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Vom Gage.
—- Anthentisehe Meldungen über den Tod der Prinzessitt Svfie

von Sachsen-Wcimar-Eisenach liegen bisher nicht vor. Wie mehrere
Berliner Blätter aus H e i d e l b e r g melden, soll die Feuer-
slicstattnng der Leiche der Prinzessin am Sonnabend nachmittag im

Heidelberger Kreinatorium stattfinden, worauf die Asche nach
Weimar übergeführt werden soll. An offizieller Stelle wird über

die Todesursache keine Auskunft gegeben. Es ver-

lautet jedoch mit Bestimmtheit, daß sich die Prinzessin gestern früh
6 Uhr ers choss en hat. Gestern vormittag war der Vertreter
der Staatsanwaltschaft längere Zeit im Todeshause. Herr
von Bleichroeder, den das Gerücht seinerzeit als künftigen Ver-
lobten der Prinzessin genannt hatte, soll sich gestern von Heringsdorf
nach Heidelberg begeben haben. übrigens wird auch vielfach ange-
nommen, daß eine sogenannte Berlobungsaffäre nicht den Grund der
jetzigen Tragödie bilde.

— Die ,,Wiener Reichs-post« tritt der Legenden-

bild u ng e ntg e g en, als ob ErzherzogsTbronfolger Franz
Ferdinand im November vorigen Jahres als Kriegfordernder nach

Berlin gefahren sei und dort sich habe überzeugen müssen, daß er
seine Absichten nicht durchzusetzen vermöge. Diese D a r st e l l u n g
ist rein willkürlich und hat mit den Tatsachen nichts gemein.

—- Jm Ministerium des Inneren ist vor kurzem eine Dipbtherie-

Kommission eingesetzt worden-, die sich mit der Feststellung geeigneter
Maßnahmen zur Bekämpfung der Diphtherie beschäftigen soll.

—- Jm französischen Ministerium ides Äußeren wird, wie es
heißt, zu der Kongo-Abgrcnznngsangelegenheit erklärt, daß es kaum
nötig sein wird, die Ksongo-Ubangi-Einzelfvagen vor das Haager
Schiedsgericht zu bringen. Es bestehen vielmehr idem »Temps« zu-

folge alle Aussichten, durch fortgesetzte direkte Verhandlungen
zwischen Berlin und Paris zu einem beide Teile befriedigenden
Abschluß zu gelangen.

—- Wie uns aus Dresden gemeldet wird, bewilligten Die dortigen
städtischen Körperschiaften 200000 Mark für den Auskan bon
Radiuin. Vom Aiikauf von Mesothorium soll abgesehen werben.

— Zur Errichtung einer Blindenanstalt in Kassel hat Rentier
Konstantin R n d o l p h in Kassel 269 855 Mark gestiftet.

· Jn Halle ist am Do nerstag nachmittag Kammerherr
von sblusfternhngen, Der bei dem Zusammenstoß mit Prof. Maaß im
Landwehrkasiiio in Berlin ersehosfen wurde, auf dem städtischen
Friedhof b e i g es e tzt worden.

·— Jui Wiesbadener Residenzthieater sollte in den
nächsten Tagen ein S cha u s p i el »Pfarrer «H·ellmun«d«. dessen Ver-
fasser der liberale Pfarrer Fritz Philippi ivon der Wiesbsadener
Ringkirche ist, zur Urauffiihrsung flammen. Das Stück behandelt den

Filutter Brutkners
Eine Dorfgeschichte von F. K alte n h a u s e r. [22

Das Wetter wird indessen stärker, kommt näher heran. Blitz
und Donnerschlag folgen rascher aufeinander. Aber da kommt
er auch schon dem Füxlgütel näher. Es ist nur mehr eine kurze
Strecke hin. Wird der Poldl Augen machen, daß er so spät
abends bei ihm noch anfährtt

Und was ist denn eigentlich weiter dabei —- wenn sie ins
Reden kommen miteinander, er und der Poldl, und der sich ein-
verstanden erklärt mit seinem Plan, dann braucht er ja auch gar
nicht heimzufahren heute, er kann auch dort beim Poldl bleiben.

· Wenn er nur schon dort wäret Es scheint, das Wetter ver-
zieht sich wieder, und dann legt sich der Poldl gewiß bald schlafen.
Er treibt das Rößlein schärfer an, da aber tut es plötzlich einen
laben Sprung zur Seite —- bei dem grellen Blitz eben ist eine
dunkle Mannesgestalt dicht vor dem Pferde aufgetaucht.

Daß da einer steht, hat auch der Chrisostomus bemerkt. »Was
strawanst so herum in der Nacht und erschreckst mir’s Pferd?«
schreit er hinunter.

»Ja, und warum sauft Du so daher und tät’st bald D’ Leut’
Ulterfahren?« ruft der andere.
· Den Chrisostomus durchfährt es. »Ja, der Poldlt Das ist
Inder PoldlsVettert« sagt er in allerfreundlichstem Ton. -»Kennst
und; net, ’n Chrisostomus?« Dabei klettert er auch schon von
dem Wägelchen hinunter.
» «Nana!« sagt der ,Poldl. »Was tust denn gar so,· als wär’
Ich Dir tvunder wer weiß lieb? t«

»Bist mir auch! Bist mir auchl« sagt der Chrisostomus und
dann kichert er und fährt fort: »Und einer andern bist’s auch!“

. 9, ja, wohl, einer andern bist’s aucht Schon gleich gar der
Liebste bist Der! Nur grad’ wissen tust es net, ja, das ist·’si Aber
dOfur bin ich jetzt da, ich, der Ehrisostomust« ·
» -»Geh, sei stillt« entgegnet der Poldl unwillig. »Was schwatzt
denn da Daher?“ Und er wendet sich zum Gehen.

»Halt auskgetert der Chrisostomus, der es beim Blitzes-
gern emerkt. -»« eh’ SDich’ auf, mitfahren tust mit mirt Bis zu
einem Häusl Jch hab zu reden mit Dir! wegen der, der Du

der Liebste bisti unD nachher bleib’ ich bstik heut’ macht."
Der Poldl lacht jetzt. »Bei mirbleiben kannst schon, wenn

Ei willst i Aber Der ich Der Liebste bin, das weiß ich auch ohne
einer."- _

M Dsr Chrisostomus staunt. »Was —- hast schon g’reD’t mit Der
arei : Ja, wann am?" · _

« --· Mit der Marei? Was denn für eine Marei?« fragt der
Poldi verwundert.
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Fall Jatho. Auf Veranlassung des Königlichen Konsistoriums hat
der »Bosf. Ztg.« zufolge Pfarrer Philippi jetzt »die Ausführung seines
Schanspiels zuriickgezosgen.

Die Lage auf dem Balsam
Die Verhandlungen in Konstantinopel

w. Konstantinopel, 18. September. Wie amtlich mitgeteilt
wird, haben die türkischeii und die bulgarischen Delegierten in der
heutigen Sitzung das Protokoll über die end gültig e Fest-
f e tz u n g d e r G r e n z e unterzeichnet und daran andere
Fragen besprochen, wie die der N atio n ali tät e n. Die Sub-
kommisfion wird die weniger wichtigen Fragen prüfen.

1 London, 19. September. (Telegramm der Schles. Ztg.)
Aus Konstantinopel telegraphiert der Korrespondent der »Times«
über das Ergebnis der Verhandlungen in der
g e st r i g e n K o n f e r e n z folgende Einzelheiten: Die neue
Grenze geht an der Maritza entlang von der Mündung bei
Mandra, wo sie längs der Eisenbahn läuft, um sich dann nach
Norden zu ziehen, wo sie nach einiger Zeit eine kurze Strecke
nach Westen läuft. Sie geht dicht bei Ortakoej vorbei, das
bulgarisch bleibt. Von da geht die Grenzlinie nach Sefka nördlich
über Mustapha Pascha, das zwei Kilometer von der türkischen
Grenze entfernt bleibt. Von Sefka zieht sie sich weiter nach dem
nächsten Punkt der alten türkisch-bulgarischen Grenze, an welcher
die neue Grenze entlang geht bis in die Nähe von Caibila.
Von hier aus geht dann die Grenze nach Osten bis zur Mündung
des Flusses Resvaya. · · ··

Über die U n t e r t a n e n f r a g e konnte man sich noch nicht
einigen, weshalb gestern eine Nebenkommissionernannt wurde,
die sich mit dieser Frage sowie mit der Entschädigung
für den Unterhalt der türkischen Kriegs-
gefangenen in Bulgarien beschäftigen wird. Dazu
telegraphiert noch der Konstantinopeler Korrespondent · des
»Daily Telegraph«, er habe Grund zu der Annahme, daß der
Friede am nächsten Montag unterzeichnet werden wird, an
welchem Tage wiederum eine Sitzung ftattfindet.

Sonstige Meldungen.
w. Konstantinopeh 18. September. Der sd e u t f ch e D a m v f e r

»Ella«, der wegen des Verdachts der Konterbande für Bulgarien
angehalten worden war, ist nach einer oberflächlichen Durchsuchung
freigelassen worden.

w. Serajewo, 18. September. Das Verbot der Veröffentlichung
vondMitteilungen über militärische Vorkehrungen ist aufgehoben
wor en.

w. Sosia, 18. September. (Wiener K. K. Telegr.-Korr.-Bur au.)
Die Mitglieder der Earnegie-Kommission sahen gestern die Orts nale

  

»Geh, tu’ net sot Wenn Du ’s eh’ weißt, daß sie Dich gern
hatt Bua«. da kriegst ein saubers Weiberl, ich gratulier’ Dir dazut
Und Geld s——t Und Geld .-—-I So einen Haufent Das hat f’ ja
gar nie eing’standen, d’Bruckner-Moahm, auch in ihrem Testament
net. Und das hat f’ halt Der Marei bei Lebzeiten schon g schenkt,
das ist einmal g’wiß. Da kriegst eine Reiche. Eine Saubere
und eine Reiche dazut Halt jat Alsdann ist’s schon ausg'macht,
mit euch zwei? Und tvann ist denn d’Hochzeit schon?«- ·

»Geh, Du bis net g’scheitt« sagt der Poldl kopfschüttelnd.
,,D’ BrucknersMarei meinst? Gar nix haben wir ausg’macht.
Du bist in einer falschen Meinung.«

»Nix ausg’macht? Alsdann, nachher fahren wir morgen
gleich miteinander hin. Ah, da Ieg' ich eine Ehr’ ein mit Dir bei
ishr-t« Und der Chrisostomus reibt sich wieder befriedigt die
ändc

»Da bild’st Dir ’was ein, was net wahr istt« sagt der Poldl.
»D« Marei denkt gar net an mich. Und ich auch net. Sie ist mir
net unlieb, aber — na, heiraten tät’ ich sie net. Ah nat« Und
für sich hin murmelt er: »Da weiß ich mir eine andere, lieberet«·
Es klingt ganz sehnsüchtig, so, als hätte er sein Dirndl schon seit
langem nicht gesehen, und doch ist er eben bei ihr gewesen, die er
so gerne hat, und hat sich eben erst von ihr verabschiedet.

-»Net heiraten? Daß D’ ein Narr wärstt« eifert der
Chrisostomus »Ganz g’wiß mußt sie heiratent Und bald auch
noch dazu. Die Sach’ werd’ ich schon einrichten, wart’ nurt Jch
geh« jetzt mit Dir und da bereden wir ’s. Die Sach’ wird Dir
schon einleuchten, wart’ nurt Wird schon. Geh, und jetzt sitz’ auf,
wir fahren zu Dir.« Er faßt den Poldl an und schiebt ihn zum
Wagen, und als sich der wehrt, zerrt er ihn hin.

Da wird aber der Poldl zornig. ,,Fahr’ mein’twegen hin, wo
Du willstt« stößt er ärgerlich hervor. »Zu mir net. Und daß
D’ klar siehst, -—— ich mag d’ Marei nett Jch hab’ eine anD’re.”

Eine anD’re‘?” Die Fäuste des Chrisostomus lassen im ersten
Schrecken den anderen los, und der geht eilends davon. Verdutzt
steht der Chrisostomus eine Weile. -,,Eine anD’re? Wär’ net aus
—- eine and’re? Und da wär ’s nachher wieder nix mit der
Marei —- so wast Zu was braucht denn der eine anD’re z’ haben?
Wenn D’ Marei da istt Aber er hat halt eben noch gar nie dran
denkt —- die Sach’ ist ihm neu. Ich muß ihm ’s einreden —-- er
muß sich ’s doch einreden lassent So ein saubers Leut und so
viel Geldt Ein Narr wär’ er, dert Ah wohl, ich red’ ihm ’s
schon noch ein, ich glaub ’s net anderst Ich fahr' ihm nach — ja,
ich fahr' ihm nach!” _

Er macht sich Daran, wieder sein Wägelehen zu besteigen.
Aber ehe er noch recht dazu gelangt, hufcht eine dunkle Gestalt

herzu -— und dann weiß der hr fostomus nicht, wie ihm geschieht
— er hört etwas durch die Luft sausen, ganz nahe bei ihm, und

saften
-.·-’.’. JsA . « .

Freitag, den 19. September.
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des zur siebenten Division gehörigen 19. g r i e ch i s ch en J n-
f a n t e r} e - R e g i m e n t s · ein. Die Kommission gewann Den
klaren Eindruck, daß die g r i e ch i s ch e n S o l d a t e n auf Beseht
ihrer Vorgesetzten B randstiftuna en v erübt und
Massakers angerichtet hätten.

Die Arbeiterschulzkonferenz.
w. Bern, 18. September. Die K o m m i s s i o n der inter-

nationalen Arbeiterschutzkonferenz für den Z e h n st un d e n t a g
Der Frauen und Jugend lich en hat ihre Arbeiten beendet

1 und ist auf der Grundlage des Entwurfes der internationalen Ver-
einigung für Arbeiterschutz zu einer Ginigung gelangt. Die
Kommission für die Nachtarbeit der Jugendlichen ist noch nicht an
einem Einverständnis gelangt. Aus diesem Grunde mußte die auf
morgen angefetzte Plenarfitzung der Konserenz bis auf weiteres ver-
schoben werden.

Für den nächsten Sonnabend hat der Schweizerische Bundesrat
die Delegierten und ihre Damen zu einer Lötschbergfahrt ein-
geladen.

Der Streif in England.
1 London, 19. September. "(Telegramm der Schlesischen Ztg.)

Die Gefahr eines allgemeinen Streiks der Motor-
Osmn ibusschsa ffne r besteht noch immer weiter. Gestern hatte
es geheißen. daß der Ausstand nicht ausbrechen werde, weil die
betreffende Motor-Omnibusgesellschaft ihren Leuten erlaubt habe-.
das Abzeichen der Gewerkschaft auf der Uniforni zu tragen. Jetzt
haben sich aber ihre Angestellten auf den Standpunkt gestellt, daß
sie die Anerkennung der Gewerkschaft der Omnibusschafsfner von ihr
verlangen, und die Schaffner der anderen Omnibusgesellschaften
erklärten sich in dieser Frage mit ihnen solidarisch. Die Omnib-us-
gesellschaften haben sich aber geweigert, Die Gewerkschaft ihrer An-
gestellten anzuerkennen- sworauf der Lordmayor von London gestern
nachmittag eine Konserenz Der beiden Parteien abhielt, bei der es
aber zu keiner Einigung gekommen ist, so »daß allem Anschein nach
heute abend 10 000 Motor-Omnibusschaffner in den Streik treten
werden, denen sich das gesamte übrige Personal der betreffenden
Gesellschaften anschließen Dürfte,

ür den Riesenverkehr in London bedeutet dieser
Ausstand eine förmliche Katastrophe.

Die Lage der Dinge in den übrigen Streikgebieten
Englands und Jrlands ist dagegen unverändert. Jn
Birmingham und Dublin hat sich nichts geändert. Es
herrscht eine schwüle gereizte Stimmung unter den Ausständigen.
Die gesamte Polizei und das Militär werden ununterbrochen bereit
gehalten. In Liverpool wird noch immer unterh-anidelt, aber
man ist bisher zu keiner Einigung gekommen. Den einzigen Licht-
blick bildet die Tatsache, daß die natioiiale Gewerkschaft der Eisen-
bahnarbeiter den Wunsch eines Teiles der in dieser Gewerkschaft
organisierten Eisenb-ahner, den Generalstreik zu erklären, zurück-
gsewiesen hat.

w. London, 19. September. Der E re k iitiv aussch uß des
Verbandes der Eisenbahnangestellten veröffentlichte heute abend ein
Zirkular, in dem es heißt: Das gutgemeinte, aber überstiirzte

dann fühlt er Schläge, rasend schnelle, unzählige Schläge, in sein
Gesicht, auf seinen Hals, und als er den Wagen losläßt und mit
den Händen abwehrt, auch auf Diefen. Schläge, die ihm einen
brennenden Schmerz verursachen.

Und dann zischt eine weibliche Stimme: »Da —- das hast
dafür, weil einem braven Dirndl seinen Schatz abwendig machen
willsti Daß D’ Dir ’s merkst für ein anders Malt Und laßt
Deine Händ ein andermal aus ’m Spielt Wo ’s Dich nix angeht,
Du schlechter Mensch Dut« Dann erhielt auch das Pferds ein
paar Schläge und den ermunternden Zurqu »Hüoh Hottt«

Eine höhnisch lachende Weibesstimme gellt hierauf dem
jamniernden Chrisostomus ins Ohr: »So, jetzt Iauf’ ihm nach,
Deinem Roßl, daß d’ es wieder erwischtt Sonst kannst ’n ganzen
Weg auf Deine Füß’ machen!“ _

Da rennt der Chrisostomus schreiend-, jammernd, heulend,
vor Schmerz und Wut kreischend, dem Wäglein nach.

Ein Blitz aber läßt am Straßenrand die Gestalt eines großen,
kräftigen Dirndls ersehen. Jn dem bleichen Gesicht funkeln die
Augen zornig, während der Mund halb offen steht und die auf-
einander gebissenen Zähne sehen läßt.

Jetzt hört man laufende Schritte und zugleich eine Stimme
rufen: »Was gibt ’s Denn? Was gibts Denn?"

»Der Poldl «——t« stößt das Dirndl hervor und dann- klingt
es in innigem Ton: »Wenn nur graD‘ jetzt der Mond ein bißl
scheinen tät’t Daß ich ihm ins G’sjcht schauen könnt’, ob er—mich
noch gern hat!”

Aber der gute Mond erfüllt die Bitte nicht. Statt dessen
zuckt jetzt wieder Blitz um Blitz auf — das Wetter scheint wieder
zurückzukehren

Und in diesem grellen Leuchten sieht der Poldl feine Annamirl
stehen, mit dem bleichen Gesicht und noch immer funkelnden Augen
aber mit einem sehnsüchtigen Zug um den Mund. »Ja, was
ist denn g’schehen?« fragt er. »Wer hat denn so g’·schrien?«

»Der Chrisostomus Beibracht hab’ ich ihm’s, daß ich net
willens bin, Dich der Marei zu überlassent«s

»Hast ’s denn g’hört?.«
-»Bin ja no'ch gar net im Häuskl drinn’ g’ifief'en, wie Her

'fommen ift, und heimlich g'reD’t hat er auch nett Und z’letzt
hat er Dir wieder nach wollen- und Dich noch mehr bereden. Da
hab’ ich Die erste Stauden Brennessel ausg’risfen, die ich am
Gartenzaun erwischt hab’, und die hab’ ich ihm zu kosten "geben,-
Den Denkzettel spürt er schon eine Weil’l"s » ·

Und während einer Blitzhelle sieht jetzt der Poldc daß Die
Annamirl den Busch-Brennesseln in der Hand hält. Da nimmt
er ihn ihr weg, wirft ihn fort und sagt lachend: »Sei eine rabiate
G’sellint Frei fürchten könnt« man sich vor Dirl«·

lFortietiuna folgt.)



andeln der Streitendeii hat diese und »den Exelutivausschuß’in eine
chwielrige Lage g»»el»isra t. Das» Zirlular fordert zu einer angemessenen

e i e g u n g t r e i I e s auf unb warnt die Ausstiindigeii,
den Streit weiter sauszudehnen ohne Anweisungen des Exelutiv-
ausschusses

Cholera.
w. Wien, 18. September. 8u Slawsko (Galizieii) wurde ein

neuer Cholerafall festget llt.
w. St. Petersburg, 18. September Amtlich wird das G o u -

vernement Podolien für Cholera bedroht erklärt.

Verschiedene nachrichten.
w. Helfingfors, 18. September. Der 50. ahr e s t a g d e r

6röffnuup des finläiidischeii Lan tage s im Jahre
1863 durch Kaifer Alexander II. wurde heute gefeiert. Am Denkmal
Alexanders Il. wurden Kränze niedergelegt.

W. Brüssel, 18. September. Ein vom Kongo zubrückgekehrter
Reisender erklärte dem »Jouri»ial de Bruxelles«, er habe aus guter
Quelle erfahren, daß man kürzlich in der Umgebung der Gold-
minen von Kilo außerordentlich ergiebige Goldlager ent-
deckt habe.

H London, 19. September. CTelegramiii der Schlesischen Zig)
Es wird angetiiiidigt, daß der Kö ni g vo n Sp anie n Ende
Oktober nach L o n do n gehen wird.

London, 18. September. lWie das Rentersche Bureau erfährt,
ägäerte der König d er 6 eI Ien en, der auf feiner Reise London

iert hat, zu seiner Umgebun, es mache ihm große Freude, nach
rankreich zu kommen, be onders in diesem Augenblick, um

edes Mißverstäiinldis»zwiseheii»Griechenland und Frankreich zu zer-
r»eueii. Er sei glüeklich, daß ihm diese Gelegenheit geboten werde,
eine Gefühle gegen Frankreich zum Ausdruck zu bringen, dessen
große, dem Hellenentum erwiesene Dienste er anerkenne.

4 London, 19 September. (Teleramm der Schlesischen Zth
Aus-»Q Lffab o n wird gemeldet, »s»derZro l l di r e kto r in Lissabon
besichtigte gestern das für den früheren König Manuel
beestiminte 6L) chzeitsgesch»enk. Es stellt ein Schiff des

Jahrhunderts dar. Der nä ste nach England abgehende
Dampfer wird dieses Hochzeitsges enk, für das eine Zollgebühr
nicht entrichtet zu wer-den braucht, nach England bringen, wo es dem
Könige übergeben wird.

w.Grisolles,18.Septeinber. Dem Abeiidbulletin zufolge ver-
brachte der deutsche Militärattachö Oberstleutnant von
Winterfeldt eine sehr schlechte Nacht. Am Borniittage
trat ein leichtes Nachlassen der Schmerzen ein, das im Laufe des
Tages zunahm. Das Ergebnis der Operation ist gut. Abends be-
trug die Temperatur 37,1 und der Puls 96.

w. Motiteiubam 18 September. Nach dem SBanIett'in Toulouse
machte P r LL fi d e n t P o i n e a r e einen kurzen Haltin Montauban
und fuhr dani« nach Måzin, um Fallieres einen Besuch abzustatten.

w. Dokto, 1.8 September. (Petersburger Telegrapheii-Agentur.)
Die hiesigenlZeitungen sind zur Zahlung von Geldstrafeii verurteilt
worden, weil sie Nachrichten über die Ermordung des Ministerial-
direktors Abe veröffentlicht hatten.

immun—8111!, 18 September. Der Selretär Roosevelts erklärte,
Nooseve lt sei nicht ersucht worden. als Vertreter der
Regierung im Interesse der Weltausstellung von Seen
Franzisko nach Deutschland, England und Nuß-
lau d zu reifen Roosevelt würde ein solches Ersuchen ablehnen.

w. Alb»anii (New-Yorl),18. September. Die V e r h an d l u n g
e»geii den Gouverii eur Sulzer, der angeklagt ist, Bei-
räge zum Wahlfonds unterschlagen und bezüglich der empfangenen
Summen falsche Eide geleistet zu haben, begann heute vor dem Senwat
Siilzer ist durch zwölf Anwälte vertreten. Nach Erledigung der
Förmlichleiten vertagte sich sder Gerichtshof auf morgen früh.

Unglück-sitIIe nnd Verbrechen
—- Jn Koburg sind gestern auf Kosten der Stadt auf dem Fried-

gof neun Todesopfer der Einsturzkataftrophe vom letzten Sonntag
eerdigt worden.

w. Schwerin (Meellenburg),18.September. Als heute früh der
Leutnant K o m o r o w s k·L, der kürzlich die Feldpilotenprüfung auf
dein ugplatz» Görries bestanden hat. auf der Ehaussee Görries—
a n »auf einem Motorrade um Flugplatz uhr, wurde er von

einem hinter ihm fahrenden ilitärautomobi erfaßt und über-
fahren. Das Automobil fuhr ihm über Leib und Beine. Der Ver-
letzte wurde in das Militärlazarett gebracht. Sein Befinden ist den
Umständen nach befriedigend.

w. Bermatt, 18. 6entember. Bei einem Aufstieg auf das Breit-
o»»rii wurde der Tourist Dr. Schramm- Kemvten mit seinem

rer vom Nebel und Schneesturm überrascht und mußte auf dem
Ietfäerfdie Nacht anbringen. Schramm starb am Mogen vor

Ers önf ung.
-— 8n Wi e d e nb rü L! bei Lippstadt wurden bei einer nächt-.

filmt Schlägerei, wie aus Essen berichtet wird, der Tischler Kalthoff
nnd der Heizer Wilhelm Stropp erschaffen. Mehrere Per-
sonen wur en bereits verhaftet.

-—— Über ein neues Automobilattentat wird aus Ko In berichtet:
Oberhalb des rheinischen Ortes Ahlenb erg fand man mitten
auf der »Lands»traße, hinter einer Kurve, an einer stark abschüssigen
Stelle eine mit den Zähnen aiifwärtsgerichtete Egge. An den
Seiten waren Stroh- und Heuhaufen aufgeschichtet. Ein Arbeiter
fuhr in der Dämmerung auf seinem Rade in die Egge hinein
und verletzte sich sehr schw er. Kurze Zeit darauf hätte
ein Automobil die Unglüelsstelle passieren sollen. Die Schuldigen
find bisher noch nicht ermitttt.elt

w. Gardelegeii, 18. September. Wie die Blätter mel»»den, hat der
gestern unter dem Verdacht, den Lustinord bei» Kallehnebegiangen zu
erben, verhaftete Arbeiter P la n k die Tat e i n g e st a nd e n.

DieZahlderbeisdemStraßem
bahnuiifall auf der Strecke Cagnes-Erasse getöteten
Personen betragt 17.

w. Mahrib, 18 September. Das K r i e g s g e r i cht, welches
die Verhandlung dgegen 6a u n tm a n n S a n che z führte, hat seine
Bei-Zeitungen beend et. Der Urteilsspruch t geh eim. Er wird
dein Obersten Kriegsgericht unterbreitet werden. —- Der allgemeine
Eindruck ist der, daß Sanchez zum Tode, und die Tochter zu einigen
’ - eb»Lang verurteilt werden.

w. Nizza, 18 September

   

abfahrt be5„ «
§ Lieguitz, 19. September. Das Militär-Luft schiff

„Z 1“ ist in vergangener Nacht um 2 Uhr nach Frankfurt a. M. ab-
gefahren. Um 61/2 Uhr früh überflog es in glatter Fahrt L e i p z i g.
w

Sport und Jagd.
sr. RenneuzuuHoppegarteiy 18. September. Der vorletzte Tag

des September- eeting ing am Donnerstag bei prächtigem Wetter
und gutem Besuch vor ach. Auch der Sport brachte wichtige Ent-
cheisdungen, wenn auch die Hauptkonkurrenz, das Falcken-
ausen-Memoriial, durch das Fehlen des Oppenheims»·chen
talles »ein Interesse verlor. Da auch Ariel und Mischie fehlten-

fand i für die Weinbergsche Vertreterin Mel kein
ernstha ter Gegner. Die Stute kanterte von der Mitte des Einlaufs

überlegen vor dem Felde einher, und ewann nach Gefallen
mit sdrei Längen ge en den Graditzer Waldteu el. Eine»überraschende
Ni ede rlag e er itt dann dAer vGraditzer L audon im 8. Klassen-
Ulabpktkls burLI) FrhrnSS. Oppenheims Orchidee II. 6errn
er. schriebs Alvarez sorgte iAm Interesse seines »Erllärten« Stall-
gesät rten Brachvogel für ein an einigs nicht zu schnelles Rennen.

iiiter ihm galoppierte Orchidee I vor Brachvogeh Quirl, Laudon
und dem stets mehrere Längen als letzten folgenden Eairo. Die
Reigensplge blieb bis zum vorletzten Bo en die gIethe. Dort fduf‘)
Or idee II an bie Ssitze und auch uirl, sowie Laudon, ver-
besserten ihre Plätze. audon versuchte in der Geraden ver e,bens
die mit mehreren Längen führende und schließlich nach efallen
gewinnende OrchideeII zu schlagen.

VornehmeVerlobte besichtigen zwanglos
Perantwortlich für den politischen Steil:

— ‚
_
—

 

Bollensdorfer andieap. 6000 Mk. E»iits. 1200 Meter.

 

.6rn. Westens W»i»»nii10 (Bladesaß), 2. Siesta(Vivian) 8. Astarte
Pult-ia. nah: Pc.: e’e, 1,68 49:10. uLLpLC: Odaiiskc,

adiibird, arole, Ei;best,0Lichterlol Charles Cousiii, Oberstwacht-
meister, Salb tor,- reiiiiut, Theodoiius, Graubar1tt, Vinzi, Verbrechen
Paiiiia, Ei»iiig eRit. unter. Kanter 2— Hals —- 1/ Lg.

ennen. 7800 Mk. Entf. 2000 Meter. 6m). G.
Nettes TheerRefe (Bleuler)»,»7 .120. Blumenseen08% Stlei maun),
sPapvrus (Davies). Tot.: 0,.:Pl 21,1 npl.: etopus,
Donnafelice. Leicht 2—--A—47 lle

Fallenlzausen - Memorial. 18
1.rti.v.Weinber s Melba (S aw»),
3. smene (J. Lane. Tot« 16: 10, I: 12
frei, Andreas, Salto mortaIe.

Septembe»-r
1. 8m. C. Frö
3. Liuperador (L.
.S‘Ialdmiig Sankt
bus , Jlexl

000Mt. Entf. 1400 Mtr.
2.1Waldteufel (8‘. Bullock),

6:10. Unpl.: Einwand-
Kanter 3—3221).

Haindi.eap 13000 Mk.2 Entf. 1600 Meter.
lichs N»inive »FCchliifte), 2.2 Aniniato (Davies),
Bullo ). 46:10, Pl.: ‘0: 0. Unpl..

geobala Marusihkch Major 8ife, gilanderilla, Haar-
L t » anrch, Bogelfrei, Cariiio, Reichsanwalt JeweL

ei 4-- 2—3 53.9
Alphed a- R en L1 en. 5000 Mtg. Entf. 1800 Meter. 31. 6rn.

Oeriiigs N a» f4e9w e i ß Scheerr),2»..Ortler (Bismcirel),8 Patfy
EDavies. Tot. 12:10. Unplaziert: Qui vive,
urgsun r, Seil:4de9Pakt, J Lima, Salii PledraSSerh sicher 1— L—A Lg.

KleiSssLenv-Ersa -Preis. OMI. Entf. 28 Meter.
8rhrn.6 Binnen?einis Or»eh» i14d7eooeOII (Archi2bald), 2. Laudon
Bulllloek).8I.43qu 4:710, Pl.: .g}. la.Tdes) ‚11:10 Unle

mäiiboegdliftAlvaRrez, Cairo. Leichto2%——4-—1 Lg.
en neu 1200 Meter. 1. Königl.

86aunt=Gegtvid
5000 Mk. Cntf.

stGraditz’ GraphitngE Bulloek), 2. Rosalie (Dapies),
ZPerle ArchibalDd)»»lTot 19« 10 14, 29, 28: 10. Uiipl.: Schatz-
gräber. ad, Dhalem, fänngärunueu, Soiinenw»eiide. Haleppeh
Maiaafa, Freund Fritz-. erlegen1/——- Kopf-H Lg.

lDistauzwettlauf Berlin-—Breslau.1——Nach einem Ruhetage nahm
der D»istanzi»vettlauf Berlin-Breslau am Donners-
tag mit der dritten Etappe Forst—Sagan über 55 Kilometer
seinen Fortgan Bei prachtvolleni Wetter fanden sich 25 von 33 in
der Reichshaupztadt gestarteteii Bernfsläufer auf der Radrennbahn
in Forst ein erniek führte bis über die erste Hälfte, verausgaibte
sich aber so sehr, daß er hinter Sorau ohnmächtig zusammenbrach
Er erholte sich bald und gedenkttdas Rennen morgen fortzusetzen
g. Miiller und Riip ert sonderten sieh daiin vom Fellde a»·b. 8m
ndspurt schlug 6.1'LIIer in 4 Stunden 23 Minuten den Slie er der

zweiten Etappe Ruppert», der 1 Minute später eintraf. Grä ke be-
legte den dritten Platz in 4Stunden 27 Minuten vor dem Sieger
der ersten Etappe Sillier. J»m Gefamtkleisfeinent lieilt Sillier mit
17 Stunden 13 Minuten noch immer »die Spitze vor Adam 18:19:00
und H. Müller 18:47: 00. Das am Mittwoch auf der Radrennbahn
in Forst geplante Sportfeft fiel dein schlechten Wetter zuni» Opfer.

 

Valldctslcil-
C. T. I. Lage der Textilindustrie Von größeren Uinsätzen in

deutf en Wollen ist in dieeger Woche nichts bekannt geworden,
ebenso bieb die Zurückshaltung er Käufer von übersueneifcheii
Wollen weiterhin bestehen. Der Kam iuzugmarkt selbst
das Ge chäft in K»äm»mliiigen und Wol bfäll»Uennwar sehr
ti»ll, do) konnten sieh die Preise iin großen unb anzeii Left behaupten
ie Lage des ollgar»ngesch aftes hat sich kaum geändert. die

Unterrielemuiigslust der Käufer war geringfügig dabei macht sich
eine Ab chwächung der Preisno»tierunge»n fur Eheviotgarne geltend.
eWo llw eb erei en berichden in dieser Woche nur von mäßigeiii

llnicfange der Neubestelluiigein Dasselbe Bleickeauch von den Herstellern
Eir Teppich stbelsto se und Jn Wirt- und
trick»wareii war der in ang der neueen Orders regelmäßig,

sodaß eine Abschwäehung des efchäftsverkehrs inr diesem Zweige
nicht eingetieten ist. Die allgemeine Lage Baumwol
industrie ist nicht güntig, Oobwohl dei»i Spiennerei auche »in den
letzten Tagen wiederum mer Orders »z»i»igiiigen.DD iden-
warenfabrikanten beri ten von keinen Geschäften,Sselbst der
bisher gefragte Modeartikeh amt und Plüsch erregte bei den
Käuferii im Jnlande wie iin Auslande weniger iiteresse, als bisher.
Jutegarne und Jute ewebe zeigten infolge der Preis-
steigung der Rohmaterialien reiserhö ungei»i, dasselbe gilt auch für
olaelJs-» und Werggarnbexiehta für we ehe Abnehmer gtute Kauf-
Hist zeigen. age in der Leinenweeberei selbt
letzthin nicht gDeiiiidert.

Kohlenwagengestellung. Jn Obersechlefien wurden gestellt am
17. September 11836 (1912: 10 734)M ie derfehlesien
wurden gestellt am 18. September 1404(1912:1844) Magen. —- A
Ruhr wurden gestellt am 17. September 30 670 Magen.

mub11:, 18. September. Schlußkurse. Gold in Barren p kg
279015112. 2784 Gd.‚ Silber in Barren p kg 88,26 Bf.‚ 82,76 Gd.

W. New--York 18. September. Die Tenden der Börse war bei
Eröffnung nicht einheitlich. New-York— ewhaven- and Hart-
ordbahnaktien wurden neuerdings stärker angebouten, ebenso hatten
etroleum-Shares» beträchtliche Kurseinbußen verzeichneu. Der
erkehr flaute f äterhin ab. Kupxerwerte wur en durchd Rück-

gang der Prei e am Londoiier Netallmarkt in Mitleidensehaft ge-
zogen. Am Na mittag trat infolge umfangreicher Deckungen und
Lpekulativer Käu e, die besonders in Readings und Union-Paeifie-
lktieii vorgenommen wurden, eine durchgreifende Befestigung des
Marktes ein. Für erstere stimulierte der günstige Jahresausweis,
während man für Unions neuerdings die Ausschüttuiig einer Extra-
Dividende erwartete. Auch Canadians profitierten von lebhafderen
Riickkäufen. Am S ließ war die Tenden stra»mm. Readixigsr»stellten
heh» schließlich 13/‚ nions um LZDoars im Kurse hö) Der

ktiei»i»iimsatz betrug 418000 Stück. Der Umfang der neuen Stahl-

n der

 

 

aufträge beträgt etwa 60——70 Prozent der Produktionsfähigkeit
der Werke.

New-York. 18.September.
vom18.1__.___ vom 18. 17. vom _18; 17.

liil „lilarl. Ll..'lg ‚00 '- Erie Cemmon 30V. 291/23Lonisas Iran: -— —-
W.leml.‚6ll l). 4,82,404,8220 II. Cent)“.-.llLt 109V) 1091/‚LSenthn. llallway 25 245/2
W. Paris, Ell 7g. 5,19W 5,2 an ii.-M 1361/2 1351/; r.lrrll. Tut-ii.
ll.lierlin. hol-. 951/8 OlliLLJlensJex. 22% 223/, cm.:m. . 66 641/3
Beliim.and0hiu 96% 955/. Miss. Paul): 29'; 29 Lle. prei. . . 109% 1091/,
cause- Pacliir. 283V. 232% L.-I.tenlr s 96% 98% Silber Bullion . 61 601/2
Ihic..lilI.St.P. 107% 106% Hori.‘ll.temSh 1057/3 106 Wo ller. sit-tl.
Ieiinlllebr.ceiii 20%, 201/gtlorlh. Mille 68 68 Hng . . 110 110

leer. Freierred 353/, Pennsylvania 112% 112% llnion Paeitic 161% 158%

 

     
Rio de Janeiro, 17. September.

« Breslau, 19. September.

Wechsel auf London 169/54.

gebot war die Stimmung ruhig tin-d Preise blieben unverändert.
roekener Weizen gesucht. Weizen behauptet, 19,40— 19,60 .44.

Roggen rutliig'hl15,60—15,80 .44. Braugerfte ruhig, 15‚00 bis
16,00 und Futtergerste matt, 14,20—14,50 46.
HaferMruhig, 15,50—15‚70 .44 p 100 kg. Raps ruhig.

Festsetzung der städtischeu Marktnotierungs-anuLiffinn.
für gute Qualität der letzten Ernte für 100 kg ii.-il-

19.Sept.18.Setp.Mahl- undI 19. Sepgt.n18. Sept
Weizen .19,40—19,60 19,40—19,60 sputtergerste14,20-14,50 14,20—14,50
Ro gen . 15,60—15,80 15.‚60—1680 glitt.-Erbs. 23,50-24,00 23,50-24,00
Zu er 15‚50—1670 15 50—15,70 Koch-Erbs. 21,00—21,50 21‚00—215,01
raiåserste15,00-16,00 15‚00—1600 Futt.-Erbs.» 17,00-17,50 17„00—1750

interraps fein 27,00, mitteI 26,50, gering 26,00.

l-

 

Folgende Preise nach privater Ermittelung. Ohne Gewähr.
inn ausführlicher Bericht steht im Dienstag- Mittagblatt.)
Hülsenfrüchte. Viktoria--Erbsen ruhig, 2850—24,00.44 Koch- _'

Erb en ruhig, 21—215,0.44, Futtererbsen fester, 17,00—17„50.44
Lnei e Speisebohnen 25—27—2844, Pferdebohnen ruhig,
17—19,50 .46, Lupinen ruhig, gelbe 21——22 46, blaue 17—18‚00 .41,
Wieken ruhig, 16,50—17—18 .44, Peluschken 20-—21 .44 p 100 kg.

Mehl fest, p 100 kg einschl. Sack Brutto Weizenmehl 00
27,—25 27,75 .44, Roggenmehl 28,50— 24,00 .44, Hausbaeken
28,50—24,00 „lt.

Kartoffeln. Speiseware 1,50—1‚60.44 p 50 kg. Magn. bon 1,70 „u «
Fabrikkartoffeln 6— 61/2 381%/6tärte.

Startnffelfnl)ritate/2 sti Kartoffelmehl 21,50— 22,00 .44,
Kartofgelstärke prompt 20,50—21,00 Je p 100 kg je nach Qual »
einschlie lich Sack bei Waggonladungen.

lfaateu. Raps, 26,,00—-2660—27,00 .41, Leinsamen ruhig, —-
23,00—24,00 .44 p 100 k.

Futtermittel.Rapskuchen ruh1g,1450—15,00.44, Leinkuchen «
feft,16,-—-00 16,5044 Utoggenfuttermehlfeft,11„‚25—117544

hat sich

Getreivemarkt. Bei mäßigem An-

Heu (neues) 5,60—6,40, Langstroh 4,50—5,00, Preßstroh 2,00—-2,40. «

Chicago. 18. Sept.
vom

Weizen wil ig. Mais willig. Schweinemfuhr

Ian- -.i«pi. sei-, 89 ris-: Im Westen. eoooo
vom

 

'l
65000
21003

Zuinh)n

Weizen

18.I1

951p8637

.- 934:
3 2

  

vom ____
ftp-«

e. Dzbr. 903/. 91 21,10 21,40 ln titles-ii. 17000
Haie p Spt.
Park pSpt.

New-York.18. September, 6 Uhr abends. W111enberlcl .
in allen Unionshäfeu 38 800 Ballen. Ausfuhr nach Großbrirnntni
Ausfuhr nach dem Kontinent 12000 Ballen. Baumwolle —.
willig. Mais willig. Kaffee willig.

1____8___.17. 18. __1_7_._ vomvom vom |_____
BaumllLe-Im 13,40 13,40 Pelrol. tell-el. 11,00 11,00 Weizen Spt.
(e. Dezbr 13,23 13,23 SLlLLnelLI.man 11.46 11,40 de. Dez.
de. Januar 13,17 13,14 Bemalen.sit-. 11,90 11,90 Isl- Sept.
ie. März 18,08 18,24 ieleJrlnetily 85/. 6% ietrelteireihl

Instinkt-litt 13%, 13%. leiten Nr.1

· Bremen. 18. September.

98 98 j,

Baumwolle. liully middll. 73«!4.
   
  

Wasserstandsnaehrichten.

l 19. llI*ll l 1«. l

1.66

18. 17l 18.)L)‘
1.08
 

Steinau. « .
'fgchicherzig.
Furstenberg.
Havelberg.
Rathe-now 0P

U
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Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
 

  

   
 

            

Temperatur g Temperatur E
19ssepts heute Ist-Lilith E Wind “0"" 19.Sept. heute leihst-lieh Z Wind Iillii

lklili seit 24 Stil. E iilili seit 24 Std. Z —

Rosenlhal-lir. 12 21 9 O tll heilen) schreit-erben 7 17 5 O ll‘lll halibetsie-eim- .. 11 21 9 0 lll bedest ilrliiz . . 11 18 10 0501 »Oui«
Beulhen08.. 15 24 12 0 Slll halbhed. Grünberg . 12 17 9 0 :tlll lila
"11.12 24 12 0 MS heller sti-m . . 12 21 9 0 still htiler
sittlich-erst 13 21 11 0 still halbbeddeeeloppe 7 10 2 0 n2 iiiliig
krieillsiiil. 10 19 8 _ 0 llz wolkig

 

Meteorologische Beobachtungen der Universitats-Steriiivarte
 

  

 

 

Jiacisresicxtäkm„1.7.- SEND-»- 18—Septbrs19.S-ii.
Nm.2U.lAbd. 9U. Mg.7 U.le.2 U.l Abd.9U. ‚Uta. 71T,

EuLtlnarme)(U). + 21,0 ' + 18,0 + 14,8 + 20.6 -’r 15.2 +177
Lu tdrek(mm)a.0'reb* 739,4 740,1 , 743,6 744,7 746,8 748,3
Dunstdruek (mm). 11,8 12,4 8,3 85 9,8 961
Dunztszittiguiig(0/0) 64 81 60 47 7U

12). SO 2 6 2 6 3 6M 3 N 2 Nb2
Wetter. .bezogen wolkig heiter bezogen« zl. heit. mollig  
___ ‘I Zur Reduktion auf Meeresniveau sind 13, 1 m bLnLuaLLLunen

‘fitp’r-„1, ’4.:)". »«.:»»»-»«:‘I» . « ·»»«.»-»»’»» x»’«»»» :.. ‚ .2 1..

Sbrch t. J-Oiiiuiiina - vie-ii.Zaiimikgxkz · „t.....     Stadtgraben 23 pt. Tel. 7L".4‘).

Wein-bringt«-SLLLLLLLILLLL
vorzüglich bewährt „fettßaumnag
Aiiierikaner und Niirnberger
und elegante Ausführun,

Jahren sowie Frische
auerbranböfcu, einfache

empfiehlt u bi»l»ligen Preisen
Reparaturens iiellixtcnsoyin» billlibgde ff(X

e Ln. e )rän er
Fritz Kegel, Haftung

Friedri«chftrasze 41
ilbeILLL:4%.“??—

Telephon 1395
« zwischen Höfcheisp und Kaiser-
Lobe-Theatezn _ ‚

 

  

 

Heute: »Pwiessvt Bernhardi. «
Schauspielhaus. l;

Heute: »Der liebe Augustiii.« —-

  
  
   

Jeden Freitag

Sideziiittag»
fur

Teeiviirst
14. Pfd 39 Pfg

Gong IlillOlLau)

 

  
Makioneiiioiiesi
von 5 Mk· an inkl. Porto und Ver-
nacfunäIMempfiehlt und perseiidct (X

Mantels Konditorei
Inh. MSeidel, Bernstadt (CLILH
 

  
is mit samtlidmm Zubehör

82623450 Mk »Hing

;:..·.,; Julius Fein»sp vfs-ä-vls Kissling -.»-;-·;- . Junkers-ists- H. 1.516 s".j·

iqaåiiiäiiiii
primii Hafer-Miit-Gåiili

Etnen,
Brut-, SappemHühiier
und junge Tauben
zu billigen Tagespreisen.

Mastaustalt Jeltsch,
Kreis Ohlau.

Vertaussstelle Breslau3
Kleine Groscheiigasse 28
Gustav Krusch,

Telephon 9394.

Einpie

  
 

Schildpatt-Nudeln
_Kopibürsten

Parfumerie S. G. schwirrt-,
Ohlauerstr. 4.

ätnff-Beitr-,
darunter Seide, Brokate,Gobelins 2c.
die zum Beziehen einzelner Möbel—
passen, und die zur Anfertigung

wertvoller Handarbeiten (Festge-
fchente), zu Denen nIeitungen
ratis ehe vorziig lich geeignet
ind, ver aufe spottbilli. [9

Umle» Schwander,
Viktoriaftrasze 94.

[x

 

Rliiici
Re rttttcken — Rehkeiileen, halbe ehriteleii —- Reliblätter

iciniteMaitiiiinle Pio»808i
Msastenten —- Poulardcii
Bratliütiner — Tauben

empfiehlt L. 416119939
2 Oderstrafie 2. .-

miesen).im Frische Rebhtihgen
einpgehlt Wilhelm tiefer-ii. Jährige Rebhüimer 85P

chweidniiierstrafzeli»»(1»»1,«T»«»Rehrijkko Rehkeulclh

Rehblattcr,chwilde»Kaninchciis

hat billigstzentnerwcise frei Heute9Wsm”1821“”!me

abzugeben Aloys Ilernnuimpw
Teicph2343 Müuzstmszc Hofchenstraßexi Teleph 84.33-

 

Leinens und übersees

 

     

 

          

I .1 » eitssAii 

Prnllltvokle Ananas,
Iltis Pw 95, 85 mm 75 Piq»» in langechVorrat

kclch

Hielseher. being 55. Weizenkleie fest10.76—11.25 .41 p 100 kg.

die grosse Möbel-Ausstellung von lif. GBRUNeehL. 1....)... Albrechtst.9,lEls-
Konrad Klein, für den provinziellen und den weiteren Inhalt der Zeitung: Dr. Franz Reinertr, beide in Vreslair

 

Druck von Mill). Gottl. Korn in Breslau 


